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Abtheilung: lttheilungen.

Ergänzungen VANKES Biographie und lıterarıschen
Thätigkeıt des es Rupert Kornmann VO Prüfening

VO: IN Mıttermuller

:G  IS HS ersten Notizen über Kkornmann wurden V  l‘..
öffentlicht eılften Hefte des zweıten Bandes

f der Sammlüung VON Bildnissen un Bıographien
gelehrter Männer und Künstler, welche der Kupferstecher
Chr W Bock 111 LSOO 11n Nürnberg herausgab. Lhese
Notizen wurden vervollständigt un vollendet 58 en
Nachträgen ZU Kornmann’s Sibyllen (Regensburg LO16)

I) Joh Ev Kaindl, E (JIrdens nd Hausgenossen
des Abtes, un VON Professor Joh Weigl, ehe
ma  r  }igen Novizen Prüfening”s. A Zuletzt 1af Hr AugustLindnerunterBenützung der erwähnten Notizen
Bienenfleiss noch einmal es gesammelt, Was EeNnNt-
decken konnte nd E 1 ersten Bande (auf 252}

Schrift «Die Schriftsteller des Benedictiner-(Ordens
1 Baiern SCIT /50» (Regensburg 1850) ekannt gyemacht.
Gleichwohl 1IST hm und den Andern Kıniges eNntgangendaher e möglıch IST,; kErgänzungen ZUuU 1efern Eın Theil
derselben stand ursprünglıch schon 1111 Original de
Kaindl’schen Biographie, wurde ber on Weigl, der
Kaindl’s Werk umarbeitete, Zum Verdrusse des Verfassers

1 Vielleicht rührten auch die Votizen Bock’s Sammlung schon
xaindl oder C1NEIN andern Prüfening’schen Conventualen her.



beseitiget.Erhebliche”Ausbeutegewährtendıe Briefe)?: VON
un Kornmann.

Kornmann nton) Kupert, gyeboren Lr Ingolstadt
September B INS als JUHNSCT Priester 752

Auftrage SEINES )bern nach Salzburg, INn sıch Al
der Benedictiner-Universität 111 der Philosophie un den
orientalıschen Sprachen, 111 Physık und Mathematik
zubilden. Es sınd vierzehn VO den us Salzburg zwıischen
ö2 nd 1765 den AB Martın gyeschriebenen Briefen

erhalten. le zeichnen sıch curch Fietät, Devotion, ZING-
ıchen Sıinn nd Dankbarkeit AaUS‘, 111 mehreren spielt C
tadelnd auf Cie unkirchlichen Neuerungen des Erzbischofes
Hi<;ronymus al Nach dem Rathe SCIHES Abtes hörte GE
auch jü1'idisch€ Collegien (besonders be1l Schallhammer)
und betrieb dieses Fach MIC solchem Fıfer. assInNan
iıhmdas Anerbieten. machte, ih unentgeltlıch _Doector utLrıusque AA promovıren, sıch den
vorgeschriebenen Bedingungen unterziehe. achder
Versicherung, die sSeInNneN Freunden yab lehnte 6E
dieses Anerbieten AUS dem Grunde 218 weil (& LIT1 Kloster
jede Auszeichnung VOr SEGEIHNEN Mitbrüdern verabscheute.
Mehrere der Professoren, namentlich SCcHel® Beck un
ON gyaben ıhm fast täglıch Privatstunden. Unter allen
SC Lehrern hebte und rühmte CT keinen mehr, als
den Augustin Schelle VO ESEIMSsSCEden “auch
SC11N ebendiQCS Lexikon nennen pflegte. Noch VOT

Abgange (DER! Dalzburg wollte iıhm durchaus
Professur ı88 humaniorihus der altioribus aufdrängen,och sollte eIn der Jahre die inferiora geben;Aber wıderstand, u W1e 111 Briefe an CI

ABt versichert, dadurch ZCIQCIU, W1IE sehr
Professkloster liebe, und assC Dienste liesem
weıihen wolle. Lm Bücherkaufe 22 Y unersättlich ; 1e
Mıittel E YAR| verschaffte sich, abgesehen VON der el
gebigkeit SC 1H6S Abtes, ogrossentheils durch 'Einsch‘ränkungund 5Sparsamkeit. « Wır (Kapläne VO Nonnberg‘), schreibt

AIn I  A . VOctober 1762 <«haben CIM Viertel Wein; davon
lassen das halbeveben und. triınken WEC1iINtFteSsS
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W.asser für das übrige bekommen des Jages zehn
reuzer.. Ich T heils werde all IHEC1L Erspartes
daran wenden, M1C MI ausgesuchten Büchern 11-
zurichten.> Bereits Aa Jänner 1763 berichtet
iolgot « UJıe Bücher die iıch I: bisher beigeschafit sınd
Michaelis grammat1ca ebr Josua liınguae ebr
Nartha (Giramm heb Eet {A CC A TO QZCNEHIS S
Buxtorhi nd W eeıiıtenauer1 Handlexika (D1s iıch das WT OSSC
des (zuarın bekomme) Hufnavel's selecta
pıa MI1 diesen ich unterdessen verlieb
nehmen bıs ich kommende Messe 1Ne TANZE PURKtitEtG
Bibel kauten ann endlich ZU historischen (Grebrauche
Michaelis orjentalisch exegetische Bibliothek Theile
iıch wartet lange damıt bıs ich OIN Kloster das

ersparte W eı  Id bekam betrug DA C

welchen ich gyleich 1:3 auf dieses vortreffliche uch
verwendete un das übrige dem Eunbunde gyeben annn
un ndlich de ellıpsıbus hebraicis kr Michaelis
1ST un iM den orientalischen 5Sprachen der stärkste und
der Lieblingsauctor des Professor Augustin Es sSind
och sehr viele andere Werke die hei] Schrift
ılım 1171 Drucke heraussen die ich ach un ach be1
schaffen werde ; die orientalische Bibliothek, VO welcher
jährlich ZW 61 Theile herauskommen, ich Nnun fort
Im mathematischen Fache kaulfte iıch SBan un die neueste

Geographie kr NMlıt SHICHI QTrOSSCH Regal-Atlas
Oll E Homanischen Charten War iıch sehr xylücklich, ich
zautfte selben on einem Landmusikanten, der ıhn 111

He Schuld annehmen musste, um kömmt
Charte nıcht einmal auf kr So xaufte ıch uch
zuweılen CINIYC Bücher der Wohlheile halber Ab
handlungen VOIN Justi, Franzbände, XenophontisINCMO-
rabiha Mathematische ebungen Novum est
mentfum QFall” EefIC etfc Cogitationes de 1t2 ene
agenda. Hier IST getreue Fassion.>» In einem
Briefe VOoO L3 Februar desselben Jahres erzählt
< Als ich neulich auf die Universität Q41N9,begegnete 199588

CIMn Mannn mıt Zw el ZrOSSCNH Folianten, die mır Zu



kaufen antrug Ich öffnete 516 nd tand Aass die
161l Schrift (Gsrundtexte mML1C durchaus vestochenen
hebräischen LtEeEN CIHHE schöne prächtige
Ausgabe Dafür forderte der Mann Z iıch bat 115

ZW: Stunden Bedenkzeit AauSs eilte unterdessen /AHE Hr
Professor Augustin und schlug den Bibelrecensionen.
ach Ia fand iıch Aass JENEC kostbare E.dıition WAaTre
mIC welcher der berühmte Ellias Huferus Bettelstand
cverathen 1STE [)a War 1111E wunderlich ums Herz ich
ylaubte ich könnte dıe Stunde nıcht LW welche

diese Bücher durch Yuten auf 111 dıie Klauen
lieferte un wirklich ar der auf UL, 1C merkte
dem Manne Aa ass der Prinzipal des Buches, WT

LWA TT INAaQ, eld ON Nöthen hätte; un
ıhm, ass ich nıcht anders gesinnt WaTiIc ZUu kaufen,
liesse annn wenıgst den halben T heil des Preises

nach:; un S bekam ich ach vielen Vorstellungen
u  - I Es besteht das > Werk AaUuSs L5 Seiten;
beide Bände sınd EIHEHN Franco1sschen Bande Die
Radikal-Buchstaben siınd NANZ schwarz 17 jedem Worte
dıe Suftfixen un Aftixen ber durchgebrochen. Welch

götftirches Vergnügen für M1C. iıch un W16
vertiefter W urzelgraber 111 CC Folianten herum-

arbeıte un oft 111 Halbduzend und mehrere LZeilen,
hne 1n Lexikon berühren, verstehe nd interpretiren A

21n J6 nu ! Die Bücherseuche hat mich L1U  29 einmal Aan-

esteckt. »

Ungeachtet dieser Büchersucht veErgass er nicht
moralische Vervollkommnung. <«Ich werde, schreibt

111 nämlichen Briefe K3 kebruar LO 35 WIC ıch
bisher gethan, die Zeıt e1NeES hiesigen AE:

enthaltes durchzubringen suchen, dass ıch jedenGe-
danken der Freiheitsliebe verabscheue, den Reich-
thümern der Wissenschaften uch für die Ewigkeit rnten
und nıcht GE keın verschlimmertes, sondern CIM

mehrere (ırade verbessertes Herz nach Hause bringen
werde. Die Arbeiten der Studien, die IL der Gehorsam
auflegte (aber Warum iıch S16 Arbeiten da S16



Freude sind werde 1C LILIMNECET MI den Forderuncgen
der Re  on 331 a bın ich versichert ass
das W ohlgefallen des Hımmels un die Zufriedenheit
C{IH6S Klosters Gleichgewichte stehen.>» Harum übte

sich AauCcC 1 der werkthätigen Nächstenliebe, indem CI
als Kaplan auf Nonnberg den DZallZ unbehilflichdaliegenden

Modest, Beıichtvater der Klosterfrauen, bıs dessen
ode persönlıch pflegte un dabei dıie nıedrigsten 1enste
IX wahrer Zärtlichkeit verrichtete hne Eickel L

SSCTIL
Be1l SC1IH Rückkunft nach Prüfening 1705 ward_ er

Isbald als Professor der Philosophie un Physık Aa1ll-
cvestellt un schrieb wahrscheinlich diesem Behufe die
handschritftlich vorhandenen CO Institutiones loo1icae et

metaphysicae Be!l e1iNemM physiıkalischen Kxperment MI1
brennbarer uft erfolgte Explosion welche ihm un
SCHHGIH (zehilten das Leben gyekostet haben würde hätte
Cn nıcht eiligest den brennbaren Stoff 1115 Freie gyeschleudert.
Unter en Candidaten der Philosophie, die Vor
lesungen besuchten, befand sıch uch der Bruder des
Abtes Martin, nämlich Johann Pronath, der Spater auf
kmpfehlung Kornmann) Landschafts - Verordneter 111

Straubing, hierauf Besitzer des Schlosses un Gutes
UOffenberg uneines Theils der Kloster-Realitäten Metten’s
wurde, als welcher sehr Vieles TALT-Herstellung des

30) beitrug.
1790 pa Er Kornmann SCS

bteiliche ıtanEs 16r mehr als 11l Dutzend
alBriefe und chreiben erhalten, die oyleich AntanC>

einzelne C onventualen, namentlich AaAl Clie ÖOÖfficıalen ı1NNEeT-
un ausserhalb des Klosters richtete u  - ıhnen ıhre
Pflichten vorzuhalten und SS Krr ZUH Euter un ZAHE: Pünkt-
iıchkeit aAaNZUSPOTNCNH, Seine CIQCNE Genauigkeit 112

Verwaltung beurkundet sıch in dem vorliegenden'Taxc
buch, Ein- un Auslaufbuch on OFT Zr Allmälig
ber und namentlich SEIL dem Beginn der Kriege mehrten
siıch SE1INE Geschäfte der Art un wurden iınsbesondere
SCI1NE Beziehungen ZUr Aussenwelt vielfältig, Aass die
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frühere Leistungsfähigkeit <a Uum mehr gyenügend un die
Daherallseitig e Pünktlichkeit aum mehr möglich

enn uch dıie Kelig10sen Prüfening”s E pflegten
< Wır Mönche haben den kupert für 1S erwählt un

AAT sich auch T1Z für unNnSs verwenden wollen ; alleın
hat den Mönchen diesen Herrn un Vater nıcht

gyelassen. Die Landstände, die Bischöfe und Fralaten, dıe
Adelichen, der fürstliche Hof (von 1axıs), die Correspon-
denzen die ihm aufgeladenen geistlichen und weltlichen
Geschäfte die gelehrten Arbeıiten und Studien haben ıhn
uns fast geraubt. Dieses Ansehen des Abtes nach ussen
SC1INEC Celebrität, SC1IH Ol en (zästen bewunderter

Apparat alles Sehens- nd Wissenswerthen, hatten 1
dings die Zute olge, dass, WIC CIMn Conventual schreıibt,
dadurch‘ die besten Studenten 1111 SCr Zahl dem Kloster
zugeführt wurden gleichwıe ehedem die Heılıgkeit dieses
Ortes unzählige Candıdaten dieses ()rdens herbeigeführt
hatte alleın anderseits mochte eben dieser Zudrang den
A bt Kornmann veranlasst haben, QLFOSSC Discretion

Humanıtät und Nachsicht Kloster walten AA lassen.
Nan CIMSCH SIreENSEFEN Conventualen wurde dieses milde
— Verfahren minder gunst1g beurtheilt EFuıner derselben

klagt «1) Kupertus abrogavıt
EN. abrogavıt clausuram CONCESSIT monachıis V1C15S1MM
edormire uı  um induxIit antıcıpationem mMatfutinı

paschalıs dominıcae iM Sabbato SAanNeto.; dispensationes
sılentio ad iNeNsSa intestis SUMMLS tecıt aSSIıMYUC

alıs diebus. Oetiduana EeExercıtia CONNıIıvVvenNTE bolıita
uHETEe Caputio exuebant monach!ı culinae el cellarıae
praefecti MELU, displicerent hospitibus iNneNsa abba
tialı CONVESCENTES cucüllati: lectionem ad collationem
patrum completorium abolevit claustralis Su

Kuperto» SI andere glauben jedoch uch dieses
CIUMNSCMASSCH entschuldigen Dı können, indemS16)

"der AÄAb+t habe theils handeln MNusSSenN importunitatediseolorum, qu1ibus ftavebant PITILLCIDUIMN consıliarii CON1UFratı
Conftra bbates theıls freiwillig gyehandelt um die

Ausschlafen VOLL Morgenchor wegbleiben



erzen Aller QZCWINNCH nd le Schritt für Schritt
AB Klosterzucht führen

I J)ıe (ırösse der Verwaltungs Sorven des Prüfeninger
Klosterobern lässt sıch eicht erschliessen WEeNnNn ma  b
W 6155 ass Hen die Kriegslasten sıch V.O SO
auf mehr enn 28.000 beliefen. Im nämlichen eıt-

mussten bıs em1gr1rte französische Geistliche
theıls freiwillig theils uf Befehl der Re 1111 Kloster
unterhalten un CIMSE derselben 11—— 12 Monate Jang

erpflegt werden Die baijerische Kegierung beobachtete
diese Unglücklichen mMı Luchsaugen un stellte 516

Am DeWISSETINASSEN unter polizeiliche Aufsicht
cember 1796 forderte arl Theodor schon wıeder, an-

geblich päpstlicher Genehmigung und unfter Vor-
Pa EeE1N€ES sehr zweıtelhaften päpstlichen Breve,
unerschwingliche Contribution 1078 S Mıillıonen VO den
baierischen Klöstern. S Von en Aebten kamen Jammer-
rufe und Jammerbriefe an Kornmann als den alleinıTE

Rathgeber und Helter He sprachen siıch dahın us ass
1es der Anfang des Eindes des Untervraneos 5C]I Abt
Ilonaz on Nideraltach meıntfe SOCCar dıe @löster Prüfening
nd Niederaltach ollten siıch Al iıhren: Lehnsherrn, den
Fürstbischo VON Bamberg, wenden, damıt entwede
CIHERXH Wıderspruch einlege oder einen Process beim
Reichskammergericht anstrenge. Die Verhandlungen ber
dieseContribution wurden be!l der Landschafts--Verordnung
VOo Kornmann eingeleitet nd fortgeführt und V-O iıhm
für das Unterland, \G2R| Abt Klocker Benediktbeuern
für das ()berland beendiget. Zur Beschleunigung der
Sache hatte der inzwıschen 7R HSE Kegierung gekommene
Kurfürst Max IV unterm Vlärz 1L/799 die teierliche
Versicherung ertheilt, werde keine ständische Abtei
aufgehoben werden. Vlan handelte zuletzt auf halbe
Mıllıon herunter 20 März 170Ö09) welche dem kKurfürsten
sotfort AAr ausbezahlt wurde Auf Pı ütenıne trafen

Man nannte das Forderungsdecret Brzndbrief. He Documente:
und Notizen des1798 uf 1799 koncentriren sıch dem Worte Zahlen!
Zahlen! Zahlen!
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6962 Nach Beendigung dieses (zeschäftes schrieb
Kornmann Al befreundeten Abt < )ie (‚eschichte
des bewillieten 5Staatsbeitrages 500 OO kann
Ihnen nıcht unbekannt SC11 CIAH Kreignis das manchem
Stifte en Sal aHen C1NEe unheilbare Lähmung LEr dıe
(„efahr C1HE6EH allmäligen Auszehrung bringven wird
Im ZaNZCH Umfange der ständıschen Geschichte INaQ sıch
keıine Periode mI1T dem etzten Jahrzehent des L5 Jahr
hunderts 6SSSCH Mehrung der Steuern hne Beispiel,
Donsul hne Gleichen, Anlehen 88088 Capıtals-Gefahr,
bedrohte Verfassung durch projeclrte Colleetation des
ersten Standes, “endlich unerschwineglicher Staatsbeitrag
und dafür das fürstliche Versprechen, e1in Stift aufzu-
heben, nıcht Alles auf einmal A nehmen, welches
Convolut VON Begebenheiten! Kein W under, WEeENN die

achwelt Versuchung gerathen wırd, der (entweder)
an den alten Handvesten, der der (zAarantfıe ZU
zweıfeln und der (Greschichte der Vergangenheit hre
Daten streitig machen. Ich mache keinen Anspruch
auf das gyefährliche Prophetenhandwerk; aber die Künste
der polıtischen 1 aktık, die Giriffe der Alles umwerfenden
Dıplomatie Was Nn S16 nıcht ; Es 1SE aber
Leit, hohe ZEIt, Aass der Jag bald anbreche die
Wage schwankt, un WI1T: sınd dem Unter_ga'ngg näher
gerückt; als der Kurzsichtige xylauben a& Es liegtder Schleier uf den Flanen, durch den nıcht Jedes Auge

F1 Man macht em Clerus robe Vorwürfe, und
alle sındunbegründet. Blind folgeten en Moden

Welt; straft SI6 uns dafür W ollen WITLr. denWa prn  D  Stre1chen cdieserPhilosophie eNt&ehHEN, MUSSE
uns 111 das Gebiet einer bessernTheologie füchten und

1988088 Beispielen widerlegen. Ich fühleFrost, ass
AI Capitel CiIiNeTr beträchtlichen Reduction sıch e —
boten AA Ich wünsche jeder geistlichen Corporation
gleiche Gesinnung. » (Schluss folgt 1111 nächsten Hefte,)


